Breitengrad acht
War es der achte Breitengrad,
wo ihr gestern noch alle wart,

fragte der alte Kapitän,

ich konnt euch ja nicht mehr sehn,

nee, es war genau der vierte,

sagt Pidder, der das Schiff heut führte,

wir haben uns schon fast verfahren,

da wir schon in den Kojen lagen,
es wehte kaum ein kleiner Wind,

drum waren wir auch nicht geschwind,

dann hatten wir uns schon verschätzt,
und auf den fünften festgesetzt,

zum sechsten wollten wir noch hin,

da frischt er auf, der blöde Wind,

der kam von der falschen Seite,

und schiebt das Schiff in die Breite,

am siebten waren wir noch kurz,

da war uns aber alles schnurz,

den achten sahen wir aus der Weite,

fiel der Kompaß auf die Seite,
ich hab ihn wieder hingestellt,

und auf dem Kopfe stand die Welt,

der achte Süd oder auch Nord,

wir standen kurz vor Massenmord,

als alles wieder richtig war,

da meuterte die ganze Schar,

als wir nochmals navigierten,

da waren wir wieder auf dem vierten,

wir haben alle schwer gelitten,

und wollten alle schon zum dritten,

als wir beschlossen, was wir machten,

wollten alle Leut zum achten,

das Schiff fing kräftig an zu rollen,

wir wissen nicht, was wir hier sollen,

die Aufgabe war wirklich schwer,

viel Zeit und Geld hab ich entbehrt,

die Zeit war lang und auch hart,
für den achten Breitengrad,

mein Schiff hät ich gern verfeuert,

das Thema ist total bescheuert,

kein Mensch findet den blöden achten,

da kannst du in der Hölle schmachten,
jedoch wovon wir alle träumten,

wäre eine Fahrt zum neunten,

jetzt rauchen alle noch ne Kippe,

dann geht’s zurück über die Lippe,

beim Tittmannshof wollen wir schauen,

um SUSE kräftig zu verhauen,
dann muß sie rudern wie noch nie,

denn ich……. fahr heute Wasserski
